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Anton KRISTIN & Thomas BAUMANN: Zur Bedeutung von 
Weberknechten (Opiliones) in der Nestlingsnahrung 

Opilionids in the diet of bird nestlings 

Untersuchungen über die Ernährung der Vögel sind ein traditionelles 
Arbeitsgebiet der Ornithologie (EMMRICH 1973). Spezielle Arbeiten zur 
Bedeutung von Spinnentieren (Arachnida) und ihrem Vorkommen in der 
Vogelnahrung sind aber selten. Gerade Angaben über Weberknechte ver¬ 
bergen sich oftunterdem Namen Arachnida (z. B. PFEIFER & KEIL 1958), 
selten ist die Ordnung Opiliones konkret angeführt (z. B. DORNBUSCH 
1981, EMMRICH 1973, KRISTIN 1992). BURE$ (1986) erwähnt immerhin 
die gefundenen Gattungen. Das Spektrum der gefundenen Weberknecht¬ 
arten geben nur wenige Autoren an (z. B. SACHER & DORNBUSCH 1990). 
Im Zuge eines Forschungsprojekts zur Ernährung von Vogelnestlingen in 
Wäldern und Hecken (z. B. KRISTIN 1992,1993) konnten auch Daten über 
Weberknechte in der Nestlingsnahrung gesammelt werden. Sie sollen im 
Folgenden kurz dargestellt werden. 

In den Jahren 1978-1992 wurden Nahrungsproben von 39 Vogelarten 
analysiert. Fast alle Proben wurden mit der Halsringmethode (KLUIJVER 
1933, KRISTIN 1992), die übrigen mit Hilfe von Magenspülungen (PRYS- 
JONES et al. 1975) und der Analyse von Mageninhalten gewonnen. Die 
Untersuchungen wurden in Eichen-Buchenwäldern in Slowakien durch¬ 
geführt. Ergänzend wurde das Nahrungsspektrum von Nestlingen in anderen 
Waldtypen in Slowakien und in oberfränkischen Hecken erfaßt. Die unter¬ 
suchten Nestlinge stammen fast ausschließlich aus Gelegen der ersten 
Brutperiode (Mai - Juli) und waren 4 -15, im Durchschnitt 8-10, Tage alt. 

1 Die Weberknechte wurden nach MARTENS (1978) und PFEIFER (1956) 
I bestimmt. 

Bei 17 von 39 untersuchten Vogelarten wurden Opiliones in der Nestlings¬ 
nahrung gefunden (Tabelle 1). Den größten Anteil Weberknechte in ihrer 
’ Nahrung wiesen Heckenbraunelle ( Prunella modularis - 472 Ex. = 11,3 % 
'allergefundenen Beutetiere), Kleiber (Sittaeuropaea -629Ex. = 6,2 %) und 
Zaunkönig ( Troglodytes troglodytes - 43 Ex. = 8,2 %) auf. 
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An Weberknechtarten wurden Platybunus bucephalus, P. pinetorum , 
Mitopus mono , Lacinius ephippiatus und Oligolophus tridens gefunden 
(Tab. 2). P. bucephalus wurde von den untersuchten Vogelarten am 
häufigsten gefressen. Das Spektrum der gefundenen Weberknechtarten 
scheint vom untersuchten Biotoptyp (colline Wälder und Hecken) stark 
beeinflußt. Bemerkenswert ist der Fund von Platybunus pinetorum in der 
Nestlingsnahrung eines Kleibers bei Wolfsbach, Oberfranken, da diese 
Weberknechtart in Bayern nur selten gefunden wurde (MARTENS 1978). 

Tabelle 1: Nahrungsspektren mitteleuropäischer Vogelarten mit Weber¬ 
knechten in ihrer Nestlingsnahrung. Zahlenangaben sind gerundete Prozent¬ 
werte. Abkürzungen: P/n Probenzahl/Anzahl Tiere, Op Opiliones, 
Ar Araneae, Ps Pseudoscorpiones, Ac Acarina, GaLu Gastropoda & 
Lumbricidae, IDC Iso-, Diplo-, Chilopoda, Ins Insecta, Pfl pflanzliche 
Bestandteile, E Einzelfunde oder weniger als 0,5 % der in der Nahrung 
gefundenen Individuen. 


Nahrungsgruppe 

Vogelart 

P/n 

Op 

Ar 

Ps 

Ac GaLu 

IDC 

Ins 

Pfl 

Certhia familiaris 

74/662 

4 

8 


2 

E 

87 


Dendrocopos major 

15/300 

3 

4 




92 

1 

Erithacus rubecula 

156/469 

3 

15 

E 

E 

7 

74 

E 

Ficedula albicollis 

536/3375 

2 

11 


E 

3 

84 


Fringilla coelebs 

15/60 

8,3 

7 




85 


Parus ater 

205/1048 

E 

15 


1 


84 


Parus major 

891/1390 

1 

18 


1 


79 


Passer montanus 

1120/5210 

E 

5 


1 


89 

5 

Phoenicurus ochruros 

40/225 

7 

4 


1 

4 

85 


Phylloscopus collybita 

248/1450 

E 

11 


3 

E 

86 


Phylloscopus sibilatrix 

90/312 

2 

16 


4 


78 


Prunella modularis 

187/4177 

11 

7 

1 

1 2 

1 

77 

1 

Saxicola torquata 

1/18 

E 

6 




83 


Sitta europaea 

1474/10149 

6 

3 


1 

E 

88 

1 

Troglodytes troglodytes 

94/522 

8 

21 

E 


7 

64 


Turdus merula 

94/199 

E 

5 

E 

17 

10 

63 

5 

Turdus philomelos 

130/239 

3 

3 


37 

3 

54 



Den hohen Anteil von Weberknechten in der Nestlingsnahrung der 
Heckenbraunelle erwähnt schon EMMRICH (1975). In seinen Untersuchungen 
waren Opiliones „nach Abundanz und Frequenz die weitaus bedeutsamste 
Beuteform“. In seinen Untersuchungen wurden vor allem kleine und kleinste 
Entwicklungsstadien zur Nestlingsnahrung verwendet. Dies deckt sich mit 
den vorliegenden Befunden (rund 94 % der gefundenen Weberknechte 
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waren Juvenile) sowie mit den weitergehenden Untersuchungen von 
KRISTIN (1993), der feststellt, daß auch Collembolen und Blattläuse häufig 
verfüttert werden. 

Tabelle 2: Weberknechtarten in der Nestlingsnahrung einiger Waldvogel¬ 
arten. Abkürzungen: Plbu Platybunus bucephalus , Plpi P. pinetorum, 
Plsp P. sp. non det., Mimo Mitopus morio, Laep Lacinius ephippiatus , 
i Oltr Oligolophus tridens. 


Art 


Plbu Plpi Plsp Mimo Laep Oltr 


Certhia familiaris • 

Dendrocopos major • 

Erithacus rubecula 
• Ficedula albicollis • 

I Phoenicurus ochruros • 

Phylloscopus sibilatrix • 

Prunella modularis • 

Sitta europaea • 


Troglodytes troglodytes 


• • 




• • 

• • 
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